
Große funkelnde Steine in einer massiven Fassung, feinste Goldringe 
und rosa Perlen in einer Kette mit schwarzen Diamanten – welchen 
Schmuck eine Frau oder ein Mann trägt, ist kein Zufall. „Schmuck 

bedeutet etwas, er drückt ein Lebensgefühl aus“, sagt Sibylle Bles-
sing-Nagler, Mitinhaberin des Juwelier- und Goldschmiedegeschäfts Carl 
Thomass am Marienplatz. Und sie muss es wissen, hat sie doch schon in 
persönlichen Beratungsgesprächen vielen Kundinnen und Kunden zum 
passenden Schmuck verholfen. 
Seit drei Jahren führt sie mit ihrem Mann das Traditionsgeschäft, das den 
„Hofjuwelier“ noch immer neben dem Namen über dem Schaufenster 
führt. Goldschmiedemeister Werner Blessing leitete zuvor 30 Jahre die 
Werkstatt unter dem Vorbesitzer. Als dieser aufhörte, erwies sich Blessing 
als genau der Richtige, um das über 170 Jahre alte Münchner Unterneh-
men zu erhalten. 

Jetzt wurde das Geschäft zum ersten Mal seit Ende des Zweiten Welt-
kriegs umgebaut und Ende Juni wiedereröffnet. Für Sibylle Bles-
sing-Nagler ist das ein wichtiger Schritt für die Weiterentwicklung, für 
das Ankommen im 21. Jahrhundert. Die neuen Räume präsentieren sich 
stilvoll reduziert, ohne zu nüchtern zu wirken. Der Blick wandert zu einem 
aufwändig restaurierten Stuckrelief aus den 50er Jahren, das Menschen 
von der Antike bis in die Moderne mit Schmuck zeigt. 

In bequemen Sesseln lässt man sich im Beratungsbereich nieder, um in 
Ruhe über den Trau- und Verlobungsring, aber auch die Umarbeitung 
eines alten Schmuckstücks oder die Kreation einer neuen Preziose zu 
sprechen. Inspirationen dafür finden sich in den kleinen Schaukästen an 
der Wand. Beim Anblick eines großen, zart lila schimmernden Amethysten 
gerät man ins Schwärmen. Dank der Handwerkskunst von Werner Bles-
sing kommen dieser und andere Traumsteine in verschiedenen Preisklas-
sen dann in geradlinigen, klassischen Schmuckstücken zur Geltung. 

Mit den bunten Steinen in allen Farben findet eine neue Kundschaft den 
Weg zu Carl Thomass. „Unser modischer Schmuck spricht auch jüngere 
Businessfrauen an, die für sich selbst nachhaltig und wertig einkaufen 
wollen: ein  Stück für jeden Tag oder etwas zum Ausgehen“, sagt Sibylle 
Blessing-Nagler. Farbsteine wie gelbe Citrine oder pinke Turmaline, aber 
auch grünliche Tahitiperlen verführen  gerade in diesem Sommer  zum 
Einstieg in den ersten echten Schmuck. Die natürlichen Farbtöne chan-
gieren immer ein wenig und werden daher nie unmodern.

Auf die Zeit, wenn in München wieder die Touristen unterwegs sind, freu-
en sich die Blessings schon. In die ganze Welt haben sie schon Schmuck 
verkauft, aber die auch Kunden aus der Stadt bleiben ihnen treu und 
schicken ihre Enkel. Am Marienplatz den Ring fürs Leben oder das Collier 
für den besonderen Anlass zu finden, ist eben immer etwas Besonderes. 
Sibylle Blessing-Nagler: „Man kauft auch eine Erinnerung.“  

www.juwelier-carl-thomass.de

Das Juwelier- und Goldschmiedegeschäft  
Carl Thomass am Marienplatz hat sich räumlich 
und inhaltlich verjüngt

Moderner Schmuck
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